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Das Expatriirungsgeſetz
Jn ſeiner am Donnerstag abgehaltenen Sitzung hat der

Bundesrath dem vom Abg Windthorſt im Reichstag ein
ebrachten Geſetzentwurf die Zuſtimmung ertheilt welcher dieAnſhebung des Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten

Ausübung von Kirchenämtern verfügt Damit iſt denn un
mittelbar nach dem Sperrgeldergeſetzentwurf über deſſen
Schickſal die Meinungen der Centrumsanguren noch immer
auseinander gehen wiederum eine Ruine aus der Kultur
kampfzeit abgetragen worden Das unter dem Namen Ex
patriirungsgeſetz am 4 Mai 1874 geſchaffene Geſetz
iſt aufgehobenDer Bindesrath ſcheint ſeit dem Perſonenwechſel im Kanzler

amt den Vnitiativanträgen des Reichstages etwas freundlicher
ewillt zu ſein Früher geſchah es nicht ſelten daß vomSerlament faſt einſtimmig angenommene Anträge a limine

des Bundesrathes abgewieſen wurden es braucht nur an die
Arbeiterſchutzanträge erinnert zu werden Jn den letzten
Wochen hat der Bundesrath zweimal der Anregung des Reichs
tages Folge geleiſtet er hat den freiſinnigen Antrag betr
Einſchränkung der Militärgerichtsbarkeit und nun dem Cen
trumsantrag betr Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes ſeine
Zuſtimmung ertheilt Mit dieſer Umwandlung zum Beſſeren
iſt die Möglichkeit eines intimen Zuſammenarbeitens gegeben
gleichzeitig aber erwächſt daraus den Parteien die Ver
pflichtung von ihrem Recht der parlamentariſchen Jnitiative
künftighin einen viel ausgiebigeren Gebrauch zu machen als
bisher wo dieſe Bemühungen meiſt platoniſche blieben

Das Expatriirungsgeſetz zählte zu den Kampf und Noth
eſetzen von denen Fürſt Bismarck vorausſah daß ſie einesToes auf dem Fechtboden niedergelegt werden könnten Dieſes

Geſetz gab der Staatsregierung die Macht diejenigen katholiſchen
Geiſtlichen welche wegen Ungehorſam gegen die kirchenpolitiſchen
Geſetze abgeſetzt oder in eine Unterſuchung verwickelt waren
kurzweg in Haft zu nehmen des Landes zu verweiſen oder ſie
gar der ſtaatsbürgerlichen Rechte für verluſtig zu erklären
Jn den Kulturkampfjahren wurde von dieſem Ausnahmegeſetz
das wie alle derartigen Maßregeln zum mindeſten eine zwei
ſchneidige Waffe genannt werden muß ein recht weitgehender
Gebrauch gemacht die Zahl der in die Verbannung geſchickten
Kleriker war nicht gering Seit 1881 iſt auch hier ein Um
ſchwung eingetreten die neue Wirthſchaftspolitik bot Herrn
Windthorſt ein immer brauchbares Kompenſationsobjekt der
Centrumsführer wurde ein häufiger Gaſt im Kanzlerpalais
und das Kampfgeſetz ruhte bei anderen auf dem Fechtboden
Fürſt Bismarck der gern mehrere Eiſen im Feuer hielt hätte
es am liebſten für alle Fälle da ruhen laſſen die Regierung
wies alle Anträge auf Aufhebung dieſes Maigeſetzes mürriſch
ab und betheiligte ſich an der letzten Berathung dieſes Gegen
ſtandes am 12 Dezember 1889 ihrer üblen Gewohn
heit allen Jnitiativanträgen gegenüber gemäß gar nicht Alle
Parteien waren damals darüber einig daß dieſes Ausnahme
geſetz ſeine letzte Daſeinsberechtigung verloren hätte bis zu
dieſem Zeitpunkte hatte die nationalliberale Partei ſtets gegen
die Aufhebung geſtimmt Nun iſt das Geſetz endgiltig vom
Fechtboden entfernt worden und man braucht kein Phantaſie
politiker zu ſein um auch in dieſer Aufhebung ein neues An
zeichen dafür zu erblicken daß die Regierung feſt entſchloſſen
iſt in Zukunft alle Ausnahmegeſetze zu meiden und nur das
gemeine Recht entſcheiden zu laſſen für alle Konfeſſionen und
Parteien Die mechaniſchen Mittel haben gründlich ab
gewirthſchaftet ſie haben anſtatt zu nützen die propagan

mächtig geſteigert ſie haben Märtyrer geſchaffen und Nach
eiferung geweckt weil ſie die Lehren als ganz beſonders ge
fährlich und dem ordentlichen Recht an Kraft überlegen hin
ſtellten zu deren Bekämpfung ſo außerordentliche Maßregelngeſchaffen werden mußten Syre Zeit iſt vorbei Wenn erſt

das Expatriirungsgeſetz gefallen iſt muß auch das Sozialiſten
geſetz nach

Ein konſervativer Abgeordneter hat neulich geſagt der
Kulturkampf ſei mit elementarer Gewalt hereingebrochen
Daß dieſes Wort keine Uebertreibung in ſich ſchließt geht
deutlich aus dem von Virchow 1873 verfaßten Wahlprogramm
hervor in welchem die damalige Fortſchrittspartei ihre Bereit
willigkeit erklärte im Verein mit den anderen liberalen
Parteien die Regierung in einem Kampfe zu unterſtützen der
mit jedem Tage mehr den Charakter eines großen Kulturfampfes der Menſchheit annimmt Auch 1876 ſagte Virchow

noch es handle ſich hier nicht um einen konfeſſionellen Kampf
ſondern daß hier ein höherer die ganze Kultur betreffender

Kampf vorliege ein Kampf der von dieſem Standpunkte aus
weiter zu führen ſei Wir leben heute ſo ſchnell daß es
beinahe ſchon vergeſſen iſt wie ein großer Theil ja die über
wiegende Mehrheit des katholiſchen Klerus damals mit kaum
verhaltenem Jngrimm auf das unter preußiſchproteſtantiſcher
Spitze neu geeinte Deutſche Reich blickte und wie man auf
dieſer Seite nur ſchwer der Verſuchung widerſtand dieſen
Jngrimm in entſprechende Handlungen umzuſetzen Das Wort
Nach Kanoſſa gehen wir nicht lag längſt ſchon in der Luft

ehe es geſprochen wurde die von Herrn Windthorſt jetzt
zurückerſehnte katholiſche Abtheilung des Kultusminiſteriums
machte das Kontrollrecht der Regierung über die Handlungen
des Klerus nahezu illuſoriſch und eine Neuordnung des Ver

e zwiſchen Kirche und Staat wurde zur drängenden
othwendigkeit
Aber die Mittel die gewählt wurden erwieſen ſich als un

zulänglich und verhängnißvoll Der Eingriff in die Freiheit
des Bekenntniſſes die Abſetzung und Expatriirung von Geiſt
lichen die nur ihren heiligen Beruf nach ihrer ernſten
Gewiſſenspflicht treulich erfüllt hatten alle dieſe ſtrafrechtlichen
Verfolgungen auf Grund einer umſtändlichen Ausnahme
geſetzgebung haben nur bewirkt daß wir noch heute in Preußen
und Deutſchland mit einer kompakten Parteibildung zu rechnen
haben die alle vaterländiſchen Angelegenheiten unter dem
konfeſſionellen Geſichtswinkel betrachtet und ehe ſie ihre Ent
ſchlüſſe faßt ſich bei einer auswärtigen Macht im vatikaniſchen
Rom Raths erholt Das iſt die unmittelbare Folge der
rigoroſen Ausführung von ſtaatsrechtlich niemals zu recht
fertigenden Geſetzen

Es iſt überflüfſig heute noch die Frage zu prüfen ob der
damalige Kultusminiſter Falk oder Bismarck die ſchwere
Verantwortung für dieſe Kampfgeſetzgebung zu tragen hat
Vor der Geſchichte daran iſt nicht zu zweifeln wird Bismarck
mit dem Odium belaſtet bleiben er hat ſich um Preußen und
Deutſchland ſo gewaltige Verdienſte erworben daß er die
ſchwere Bürde tragen kann Jeder andere würde unter der
Laſt zuſammenbrechen denn die Konſequenzen dieſes unglück
ſeligen Feldzuges und des Jahre lang währenden mit wirth
ſchaftlichen Opfern aller Art erkauften Friedensſchluſſes ſind
kaum zu überſehen

Heute gilt es zu geordneten Zuſtänden zurückzukehren Die
völlige Freiheit aller Bekenntniſſe muß gewahrt zugleich aber
auch dem Staat die Gelegenheit gegeben werden jeden Ueber
griff auf das weltliche Gebiet zu dem wir auch die Schule lſ

diſtiſche Kraft der Ultramontanen wie der Sozialdemokraten zählen mit denjenigen ſtrengen Mitteln abzuwehren welche
das gemeine Recht dazu an die Hand giebt Jm einzelnen
wird dieſe Aufgabe ohne Zweifel noch unzählige Schwierig
keiten bieten vor allem aber war es nöthig die Ruinen
abzutragen und darum heißen wir die Aufhebung des
Expatritrungsgeſetzes willkommen Wir wollen den preußiſchen
Staat und das Deutſche Reich ſo ſtark wiſſen daß beide aller
Ausnahmemaßregeln entrathen können dann werden auch die

e Sondergelüſte allmälig verſtummen Je mehr
gitationsmaterial dem Herrn Windthorſt entzogen je mehr

er in das Bereich der unverſchämten Forderungen zurück
gedrängt wird deſto mehr wird derjenige Theil der Centrums
partei im Lande verſtärkt der längſt des alten Haders ſatt
ſich in unſerem Vaterlande recht wohl befindet und dem alten
Führer nur noch aus Pietät und durch die Macht erprobter
Schlagworte bezwungen Heeresfolge leiſtet

Deutſches Reich
Berlin 25 April Heute abend 9 Uhr iſt Prinz

Rupprecht von Baiern der älteſte Sohn des Prinzen
Ludwig in Begleitung des hieſigen baieriſchen Geſandten
Grafen v Lerchenfeld welcher von Urlaub zurückkehrte auf
dem Anhalter Bahnhof zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen
und im königl Schloſſe abgeſtiegen Der Prinz welcher am
18 Mai ſein 21 Lebensjahr vollendet iſt ein ſchlankgewachſener
hübſcher junger Mann Großjährig geworden trat er beim Jnf
Leib Regiment in München ein Später that er im 3 baieriſchen
FeldArtillerie Regiment Dienſt und ſtudirte an der Univerſität
München Jm Sommer 1887 ſtellte ihn ſein Vater Prinz
Ludwig der in den letzten Jahren mehrfach Gaſt unſeres Kaiſer
hauſes geweſen iſt in Baden Baden dem verſtorbenen Kaiſer
Wilhelm J vor Von dem Aufenthalte des Prinzen Rupprecht
im Auslande iſt eine längere Reiſe durch Spanien zu erwähnen
Der Prinz wird wie es heißt hier mehrfach den militäriſchen
Uebungen beiwohnen

Heute findet eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums ſtatt

Jn der am 24 d M abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte
der Bundesrath dem vom Abg Dr Windthorſt beim
Reichstage eingebrachten von letzterem angenommenen Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Aufhebung des Geſetzes
über die Verhinderung der unbefugten Ausübung
von Kirchenämtern vom 4 Mai 1874 dem Entwurf eines
Vertrages mit der Aktien Geſellſchaft Deutſche Oſtafrika Linie
zu Hamburg über die Einrichtung und den Betrieb einer regel
mäßigen deutſchen Poſtdampferverbindung mit Oſtafrika dem An
trage des Reichskanzlers betreffend die Abänderung des Poſt
tarifs und dem Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und den
Niederlanden zum Schutze verkuppelter weiblicher Perſonen die

n Die Vorlage betreffend die Einfuhr lebender
chafe aus Oeſterreich Ungarn und Rußland zu

Zuchtzwecken und ein Antrag auf Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen
Verfolgung wegen Beleidigung des Bundesraths wurden erſtere
dem Ausſchuſſe für Handel und Verkehr letzterer dem Ausſchuß
für Juſtizweſen zur Vorberathung überwiesen

Anläßlich eines Spezialfalles hat der Kultusminiſter die
Entſcheidung getroffen daß ſervisberechtigte Militär
perſonen des aktiven Dienſtſtandes wenn ihre Kinder
die höheren Unterrichtsanſtalten derjenigen Stadtgemeinde be
ſuchen in welcher ſich der eigentliche Sitz ihrer dienſtlichen
Wirkſamkeit befindet zur Zahl ung des für Auswärtige
feſtgeſetzten höheren Schulgeldes nicht verpflichtet
ind

Das Kräutlein für den Tod
Ein Geſchichtchen wie ſich s das Volk erzählt

Von P K Roſegger
Aus den Thalgründen der Maros erhebt ſich ein finſterer

Fels ſo ſteil wie eine Wand und von weitem zu ſehen über
der Ebene ragen wie eine graue ungeheure Feſtung Dieſe
Feſtung iſt ein Schatzkäſtlein der Volkspoeſie Sagen und
Lieder gehen im weiten Ungarland vom ſchatzreichen Geiſter
ſchloß an deſſen Grund die gelben Wellen der Maros fluthen
herangewogt aus Siebenbürgens fernen Bergen Jm Jnnern
des Felſens Gold und Edelgeſtein und außen an den wüſten
Schroffen ſeltſam blaue Blümlein die nirgends ſonſt wachſen
auf der Erde Heilkräuter Wunderpflanzen darunter auch
das Kräutlein für den Tod Das Kräutlein für den Tod
ſagen die Leute und verſtehen darunter ein Mittel den Tod
u tödten Jſt ſchon mancher emporgeklettert die finſtere

and an der Maros aber das Wieslein wo jenes Kraut
wächſt war noch keinem erreichbar Man ſieht s von unten
es iſt wohl ſiebenmal ſo hoch oben als die höchſte Tiche kann
ragen es iſt nicht ſenkrecht es iſt überhängend und das Moos
und die Kräutlein wachſen von oben herunter Und alte
Leute ſagen dieſe Pflanzen wüchſen immer länger aus dem
Stein und vor ein halb hundert Jahren hätte man ſie noch
nicht ſo herniederranken geſehen wie jetzund und allmälig
würden ſie ſich ſchon herabſchlängeln und von den Menſchen
erreicht werden

Ja ſagen andere die keinen Glauben mehr haben an die
liebvollen Wunvber der Welt herabſchlängeln werden ſie ſich
ſchon die Kräutlein für den Tod aber der Tod wird ſich
wohl beeilen und die Menſchen früher vertilgen

Wenn auch ſagen wieder die erſten und iſt der Menſch
nicht mehr ſo wird ſchon das Gethier die Kräutlein finden

gar der Bär und der Wolf werden froh ſein wenn der Tod
nicht mehr lebt

Da lachen die andern Wenn der Tod nicht mehr iſt
dann muß der Bär und der Wolf ſelber verſterben oder

weil der Menſch das größte Raubthier iſt ſo könnte leicht er
am wenigſten leben wäre der Tod umgebracht

Das iſt den erſten wieder nicht recht und ſo bilden ſich um
den Felſen an der Maros zwei Parteien die eine ſagt der Tod
iſt das Leben und die andere ſagt das Leben iſt der Tod

Und über all dem Streit bleibt der Fels wie er war
Am Fuße des Felſens und hart am Ufer des Fluſſes lebte

ein Mann Er war anſcheinend arm und nährte ſich von
Feldbau und Fiſcherei aber die Leute ſagten er ſei in Freund
ſchaft mit den Geiſtern des Berges welche die ungeheuren
Schätze bewachten und dieſe ließen ihn nicht darben Darum
kamen ſie in ihren Nöthen auch oft zum Maunne auf daß ſie
ihn um Rath fragten Sie meinten wenn ſie den guten
Alten um guten Rath baten ſo würde er ihnen vielleicht
klingendes Silber und Gold geben denn es giebt auf der
Welt kein beſſeres Auskunftsmittel als das liebe Geld Aber
der Mann am Fuße des Felſens gab ſein Schärflein in
Worten Zu verachten war s auch nicht gewißlich nicht und
die Leute ſahen es bald ein Der Mann war ſo gut und
theilnahmsvoll und troſtreich und weiſe daß manchem mit
einem Wort aus ſeinem Munde mehr gedient war wie mit
einer Hand voll von Silberlingen Nicht alle wiſſen es
was ein rechtes Wort zu rechter Zeit werth iſt aber der Altefreute ſich darüber vaß er einen Schatz beſaß von dem er

reichlich theilen konnte ohne daß er zur Neige ging
Aber der Mann der anderen Gutes that hatte ſelber ein

tiefes Leid im Herzen und das konnte niemand von ihm
nehmen und das verbitterte ihm ſein Leben Wenn er s auch
erreichen hätte können das Kräutlein für den Tod er hätte
es nicht gepflückt Es war ihm ein Troſt daß er ſterben
konnte Der Mann hatte nämlich einen Sohn der ungerathen
war Ungeratben ſo wußte er es und ſo ſagten die Leute
Der Sohn war leichtlebig und ging ſeiner Jugend nach Er
trank feurigen Wein in den Schenken und ſang dazu Lieder
welche die ſchönen Mägdlein heranlockten und die Mägdlein
die nahm er dann gefangen in ſeine beiben Arme Eins ums
andere ja und ließ ſie nicht mehr los Den alten Vater
aber ließ er in der Einſamkeit der Hütte die unter der

wovon leben denn die Raubthiere vom Tode anderer Und finſteren Felswand ruhte am Ufer der Maros Selten kam

der Sohn nachhauſe und vernahm die lieblichen Worte des
Vaters Er horchte ihrer mit Andacht und guten Vorſätzen
aber als die Welt wieder winkte ging er wie vor und eh
fröhlich ihren Freuden nach

Aus Gram darüber wurde der Alte krank ſchwer und
bis auf den Tod krank Da kamen die Leute herbei die ihn
ehrten und verſuchten ihn zu tröſten zu erquicken und zu
heilen mit ihren armen Mitteln die nichts beleben und
kräftigen können als einzig nur die Hoffnung Der alte
Mann aber hatte die Hoffnung daß er von ſeinem Herzeleide
nun bald erlöſt werden würde denn daß er ein mißrathbenes
Kind hatte das hielt er für das größte Unglück auf der Welt

Endlich hörte auch der Sohn von der Erkrankung ſeines
Vaters Er trank den Reſt nicht aus der vor ihm im Glaſe
ſtand er küßte der jungen Schenkin auch nicht mehr den Thau
von dem Mund der ganz nahe an den ſeinen herangehaucht
gekommen war er ſtand auf und ging der Heimathsbütte zu

Er hielt ſich drei Schritte vor dem Krankenbett und ſtarrte
mit wirren Augen auf den blaſſen Vater hin

Aha, ſagten die Leute jetzt iſt er da daß er ja die Erb
ſchaft nicht verſäume

Kind, ſagte der Alte mit trüber Stimme ich ſehe dich
doch noch einmal Komm daß ich dich ſegnel

Und als der Sohn ſah es gebe keine menſchliche Hilfe mehr
für ſeinen Vater da wartete er nicht auf den Segen und
nicht auf die Erbſchaft Haſtiger noch als er gekommen ging
er wieder davon Die Lente ſchauten ihm ſtaunend nach mit

an und Haken und Strick gerüſtet ſtieg er den Felſen
inan

Wo will er denn hin Weiß er da oben eine Schenkin
Man ſah es bald er kletterte dem Ueberbange zu an welchem

das urtlein für den Tod wuchs Jſt er wahnſinnig ge
worden

Hoch ſtieg er empor ſeitwärts an der Wand wo er ſich an
Strupp und Strunk halten konnte Er verſchwand im Ge
büſch Ei, ſagten ſie der geht anderswo hin als um
Medizin für ſeinen Vater

Nach einer Stunde baumelte hoch oben über der wilden
vorſpringenden Wand an einem Seil ein Menſchentörper
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Die Hamburger Nachrichten ſchreiben in ihrem Abendblattdon ſuchen Wenn n Blätter anſcheinend auf Grund

unſerer neulichen meinen Fürſt Bismarckwerde ſchon in der nächſten Zeit an Berhand
lungen des Herrenhauſes theilnehmen ſo halten
wir dies für unzutreffend Wir glauben annehmen
ſollen daß Bismarck erſt eine weitere Klärung der Verhältniſſe
abwarten wird bevor er im Herrenhaus erſcheint

7 Berlin 25 April Standard läßt ſich wie bereits
gemeldet aus Petersburg ſchreiben die dort gegen den
deutſchen Marineattaché erhobenen Anſchuldi

ungen hätten lediglich den Zweck die gegen den ruſſiſchenkarkneagenten in Berlin erhobene Anklage daß er ver

ſuchte ſich die Pläne von Wilhelmshaven zu verſchaffen
künſtlich abzuſchwächen Augenſcheinlich bezieht ſich dieſe
Jnſinuation auf die im März hier erfolgte und von der
SaaleZtg zuerſt berichtete Verhaftung ruſſiſcher

jüdiſcher Studenten von denen es hieß ſie hätten ge
heime Beziehungen zu einem bekannten militäriſchen Mitgliede
der ruſſiſchen Botſchaft gehabt Jch kann jedoch mit Be
ſtimmtheit verſichern daß dies Gerücht jedweder reellen Unter
lage entrehrt Damit widerlegen ſich die Andeutungen des
engliſchen Blattes von ſelbſt

C Berlin 25 April Faſt alle vorhandenen Kremſer und
ähnliche Vehikel ſind zum 1 Mai von den feiernden
Arbeitern gemiethet worden und zwar ohne irgend welchen
vorherigen Aufſchluß über das Ziel der beabſichtigten Maſſen
ausflüge Den Polizeiorganen wird es alſo verhältnißmäßig
leicht gemacht dieſelben aus nächſter Nähe durch ihre Beamten
überwachen zu laſſen Man wird wieder einmal eine neue Auf
lage von dem Verſteckſpiel erleben das die hauptſtädtiſchen So
zialiſten dann und wann en pflegen Ueber die an
nähernde Ausdehnung der Maifeier liegen noch immer zu
verläſftge Anhaltspunkte nicht vor zumal der größere Theil der
Arbeiter noch ſchwankt ob er ſich davon fern halten ſolle oder
nicht Hinſichtlich des Gerüchts von beadſichtigter Konfignirung
der Truppen in den Kaſernen darf ich verſichern daß bis zur
Stunde darüber maßgebenderſeits noch keine Entſchließung er
folgt iſt Wahrſcheinlich dürften von beſtimmten Regimentern
nur einzelne Compagnien zur Verfügung gehalten und von Feld
dienſtübungen am 1 Mai Abſtand genommen werden Von
der frauzöſiſchen Polizei wurden an der Grenze mehrere Ballen
von ſozialiſtiſchen Affichen mit Beſchlag belegt welche
u in Norddeutſchland durch irgend eine ſozialiſtiſche

ruckerei heimlich hergeſtellt worden ſind Bei dreieckiger Form
tragen ſie die Jnſchrift 8 heurs de travail Der Druckfehler
bei heurs ſtatt heures ließ darauf ſchließen daß der Setzer das

diom Voltaires nicht verſtanden haben muß Sämmtliche
allen waren nach Paris adreſſirt Das dazu verwandte Papier

iſt blutroth mit ſchwarzem Rande

22 Berlin 25 April Betreffs der Meldung daß wider den
antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten W Pickenbach wegen
wuücheriſcher Ausbeutung die Unterſuchung eingeleitet
worden wird mir glaubwürdig verſichert daß es ſich einſtweilen
erſt um eine dahin zielende Anzeige haudelt welcher nach Lage
der Sache vielleicht von der Staatsanwaltſchaft Folge gegeben
werden dürfte Jnzwiſchen iſt die Erbitterung im Deutſchen
Antiſemiten Bund wider D Böckel den eigentlichen Urheber
dieſes Skandals ſo hochgradig geworden daß man allen Ernſtes
ein anutiſemitiſches Proteſtmeeting plant nach welchem die Ver
antwortlichkeit Böckels in das rechte Licht gerückt werden ſoll
Ueber die Natur der Vorwürfe die man gegen ihn erhebt laffen
ſich nähere Angaben mit Rückſicht auf gewiſſe Gefetzparagraphen
leider nicht machen Wahrſcheinlich wird die Wahl Pickenbachs
in einen argen antifemitiſchen Parteifkandal ausklingen

Die Nordd Allgem Ztg enthält ein Schreiben des
Fürſten Bismarck vom 24 welches lautet Bei der
großen Anzahl von Bittgefuchen mit Anlagen die mir zu
gehen ift es mir nicht möglich letztere regelmäßig zurückgelangen
J Jch erſuche die Einſender ſich zu vergegenwärtigen
aß ſie auf Zurückfendung der Anlagen uicht rechnen können auch

dann nicht wenn es Dokumente ſind

Der Erſte Bürgermeiſter von Erfurt Herr Guſtav
Schmeider iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom 16 April ins
Herrenhaus berufen worden

Straßzburg i Elſ 25 Aprik Die Sitzungen des
Landes ausſchuſſes ſind geſchloſſen worden Jn der heutigen
letzten Sitzung kam als erſter Gegenſtand der Antrag Grad
und Genoffen auf Aufhebung des Paßzwanges zur

Redner darunter DrDebatte der Antragſteller ſowie andere
Petri erkannten die Milde der Praxis der Regierung bei Aus
führung der Maßregel an Vom Regierungstiſche wurde in die
Debatte nicht eingegriffen

e r r e a
nieder ſo als ob eine Spinne herabſchwebe an ihrem
dünnen unſichtbaren Faden Und dort wo eine Felsleiſte
hinausftand klammerte ſich der Tolffühne ans Geſtein und
kletterte quer an demſelben weiter Wie ein Schattenpunkt
an der glatten Wand ſo bewegte er ſich dahin von unten
ſah man die kleinen Vorſprünge und Sträuche nicht die aus
den Sprüngen wucherten und die Leute wollten lärmen vor
Staunen und Bewundern und ſie konnten vor Angſt kaum
Athem holen Er hat auch längſt den Strick nicht mehr um
ſich der viel zu kurz geworden war und es war keine
Menſchenmöglichkeit da wieder heil vom Gewände zu kommen

Der Kletterer hatte nicht mehr weit zur Stelle hin wo
vom Ueberhange nieder das Wunderkräntlein wuchs Vor
ihm war noch eine Kluft zu überſpringen und dann wäre er
dort wo er wie eine Fliege müßte kleben können am Ueber
hange wollte er nicht auf der freien Luft ſtehen Er ſtand
ſtill und blickte um ſich als fähe er ſich noch einmal die Welt
an Wie roth leuchtete der Abendſchein unten in den
Fluthen dann wendete der junge Mann ſein Haupt nieder
gegen die Hütte des Vaters und dann daun machte er
einen weiten kräftigen Sprung noch einmal berührte ſein Fuß
einen Stein während er mit der Hand gegen die in Halmen
und Blättern niederhängenden Kräuter fuhr und derzweite Sprung fand keinen Boden mehr im Bogen zuerſt
und dann fenkrecht ſtürzte er nieder wohl an die ſiebzig
Klafter und fiel in die Krone einer Eiche wie ſie unten
ſtanden

Gar mebracht den Todten der krampfhaft in ſeiner Hand noch
lt das Kräutlein für den Tod
Der Alte hatte Thränen gelacht und dann von dem Kräut

lein etliche Blätter an die Appen geführt Und wiſſet daß
er wieder geſund geworden iſt

Bin ich auch ganz allein auf Erden, hatte er noch oft27 ſo freut mich jetzund doch wieder das
ich hab ein gutes Kind gehabt Und mache ich die

Augen zu ſo bleibt s noch für andere Eltern wahr ein liebes
bravres Kind holt das Kräutlein für den Tod

und zerriſſen haben ſie ihn in die Hütte

Leben da ich Werk

le

München 25 April Bei der heute in der Kammer fort Arbeiter eine Rede hallen wurde aber von der Gendarmerle und
e ſeien Berathung über den Militär Etat erklärte derufer des a miniſters das bisherige Syſtem der Sub

miſſionen habe r es würden alle deutſchen Gewerbe
ibenden ſo lange Preußen und andere Bundesſtaatender baieriſche iduſtrie die Reciprozität bei Submiffionen

geſtänden Der Kriegsminiſter forge auch weiter ſür die

auunng von iersdi net herausſtelle Die Gleichſtellung der Militärpenſionen
für die an den Feldzügen von 1866 und 1870771 Betheiligten
ſowie eine Bermehrung der Jnvalidenpenſionen könne wegen
finanzieller Bedenken nicht zugeſagt werden Der Militäetat für
1890/91 im Geſammtbetrage von 69,609,229 M wurde einſtimmig
genehmigt

Wilhelmshaven 25 April Se K H Prinz Heinrich
iſt heute früh mit der Kreuzerkorvette Jrene nach Kiel in
See gegangen

Berlin 25 April S M Fahrzeug Loreley Kom
mandant Korvetten Kapitän v Henk iſt am 24 d in Alexandrien
eingetroffen und beabſichtigt am 3 Mai nach der ſyriſchen Küſte
in See zu gehen

Der Kaiſer in den Reichskanden und in
Süddeutſchland

Straßburg i Elſ 25 April
Der Kaiſer begab ſich heute früh 7 Uhr mittels Sonder

zuges nach Saarburg Der kommandirende General des
15 Armeecorps General der Kavallerie v Heuduck und die
Generalität waren bereits dorthin vorausgefahren Auf der

Rückfahrt verweilte Se Maj eine Stunde in Zabern wohin
ſich auch der Statthalter Fürſt v Hohenlobe begeben hat
Jn Saarburg beſichtigte der Kaiſer das 97 Jnfanterie Reg

das Ulanen Regiment Nr 7 deſſen Chef der Großherzog von
Baden iſt und das Ulanen Regiment Nr 11 Jn Zabern fand

Beſuch des Schloſſes und der Kaſerne ſtatt
reichen Flaggenſchmuck angelegt und die auf allen Straßen
dicht geſchaarte von nah und fern herbeigeſtrömte Be

völkerung begrüßte den Kaiſer mit großer Begeiſterung
tn a Uhr traf der Kaiſer wieder in Straßburg ein

Auf dem Platze vor dem Bahnhofe harrten s
Menſchenmaſfen und zahlreiche Schulen der Rückkehr Sr Maj
und begrüßten den Kaiſer mit freudigen jubelnden Zurufen die

ſich auf der Fahrt des Kaiſers bis zum Kaiferpalaſt fortpflanzten
Um 1 Uhr fand bei Sr Maj Frühſtückstafel ſtatt zu welcher

die Spitzen der Militär und Civilbehörden geladen waren Kurz
nach 3 Uhr fuhr der Kaiſer mit dem Großherzog von

Baden unter frendigen Hochrufen der Spalier bildenden
dichtgedrängten Volksmenge nach dem Bahnhofe Nach herzlicher

und von der Generalität erfolgte die Abreiſe über Karlsruhe
nach Darmſtadt Der Großherzog von Baden reiſte gleich

zeitig mit Sr Majeſtät ab

Karlsruhe 25 April
Der Kaiſer traf mit dem Großherzog von Baden

heute nachmittag 4 Uhr 30 Min auf dem feſtlich geſchmückten
Hauptbahnhofe hier ein wo die Großherzogin die Prim
zeſſin Wilhelm und der Präſident des Staatsminiſteriums
Dr Turban zur Begrüßung anweſend waren Se Maj der
Kaiſer küßte die Frau Großherzogin wiederholt auf das herz

lichfte Nachdem im fürſtlichen Wartefaale eine Erfriſchung ein
genommen war reiſte der Kaiſer nach überaus herzlicher Ver
abſchiedung nach Darmſtadt weiter Das zahlreich verſammelte
Publikum brachte bei der Ankunft wie bei der Abfahrt des
Kaiſers wiederholt lebhafte Hochrufe aus

Darmſtadt 25 April
Se Maß der Kaiſer iſt um 7 Uhr hier eingetroffen und vom

Großherzog den ſämmtlichen Prinzen den Spitzen der
Civil und Militärbehörden ſowie dem preußiſchen Geſandten
v Thielmann am Bahnhof empfangen worden Nach ſehr
herzlicher Begrüßung ſchritt der Kaiſer die auf dem Bahnſteige
aufgeſtellte von der reitenden Batterie des Großherzoglich
Heſſiſchen Feld Artillerie Regiments Nr 25 geſtellte Ehrenwache
ab und nahm ſodann den Parademarſch derſelben ab Der Kaiſer
welcher die Uniform des 1 Garde Dragoner Regiments Königin
von Großbritannien und Jrkand trug beſtieg darauf mit dem
Großherzog einen offenen vierſpännigen Wagen und fuhr unter
Geleit einer Schwadron des Heſſiſchen Leibdragoner Regiments
begleitet von dem freudigen Jubel der nach Tauſenden zählenden
Volksmenge nach dem Neuen Palais zur Begrüßung der
Königin Viktoria und begab ſich von da in ſein Abſteige
quartier ins Großherzogliche Schkoß

Zur Arbeiterbewegnung
S Kalbe 25 April Heute haben nachdem geſtern

zwiſchen der Grube Alfred und der Belegſchaft Verſtändigungen
ſtattgefunden die ſeit dem 15 d ſtreikenden Arbeiter die
Arbeit wieder aufgenommen Etwa 90 derfelben erklärten geſtern
die Arbeit wieder beginnen zu wollen dagegen 10 nicht Von

letzteren ift zweien gekündigt worden Die Leute haben den für
die nächſten 14 Tage fälligen Lohn erhalten und ſind ſofort ent
laſſen Bei der heutigen Schicht iſt jedoch nur ein Theil der
Bergleute angefahren

Gera 25 April Die vor etwa 8 Tagen ins Werk geſetzte
Arseitseinſtel lung der hieſigen Maurer hat bereits ein
klägliches Ende gefunden Die Gelder aus Hamburg blieben aus

bezw gingen zu ſpät ein Jn ihrer Verkegenheit verfuchten die
Führer der Bewegung vergeblich bei hieſigen Geldinſtituten gegen

Wechſel Geld flüſſig zu machen Viele Gehilfen fanden ſich auf
den Banſtellen ein um die Arbeit wieder aufzunehmen erhielten
aber von den Meiſtern den Beſcheid ſie hätten keine Arbeit bezw
man möge ſpäter wieder nachfragen Die Arbeiter der
mechaniſchen Webereien ſind entſchloſſen ſich auch der
abgeänderten Fabrikordnung nicht zu unterwerfen und die Arbeit

zu verlaſſen Sie halten nahezu täglich Verſammlungen Der
Arbeiterausſchuß hat feinen Sitz im Kaiſerſaale Er hat die
Weber aufgefordert nach dem Eintritt in die Arbeitseinſtellung
ſich jeder Ausſchreitung zu enthalten

Köln 25 April Nach der Kölnifſchen Volkszeitung ſtreiken

größtentheils und verlangen Lohnerhöhung
Lübeck 25 April Sämmtliche hieſige Fach vereine haben

beſchloſſen am 1 Mai nicht zu feiern dagegen Beiträge bis
zu 1,50 M der Mann an die Streikkaſſe zu zahlen

Brieg 25 April Durch Regimentsbefehl iſt den Sol
daten der hieſigen Garniſon der Beſuch von fünf
Gaſtlokalen und zwei Barbiergefchäften verboten
weil darin fozialiſtifche Schriften ausliegen Seiteinigen Tagen finden wiederholte Reibereien zwiſchen Militär
und Arbeitern ſtatt

Wien 25 April Ueber die Exceſſe in Biagla ſchreibt
man der N Fr Pr Die geſtrigen Exceſſe in den Straßen
von BialaLipnik werden ein trauriges Kapitel in der Chronik

unſerer Städte bilden durchſtreiſe eben die Straßen
vlünderte Läden zerſchoſſeue Mauern zertrümmerte Fenſter

ſammt dem Thürfutter herausgeriſſene Thüren und die auf der
Straße herumliegenden Flafchen Gläſer Fäffer Meſſer und

euge verſchiedener Art laſſen erkennen welchen Weg geſtern
der Pöbel bei ſeinen i n genommen Die Todten

s h r vie eu eſtern die aus denabriken heimkehrenden Arbeiter auf dem bi

W

we
h wo ſich ein Wohnungs Jn

eine Beſichtigung des Jnfanterie Regiments Nr 99 ſowie ein
Beide Städte hatten

Verabſchiedung von dem Fürſten und der Fürſtin Hohenlohe

die Arbeiter in den Koksanlagen de Wendels in Sulzbach

d lizeileuten hieran gehindert Die inzwiſchen auf nahezudoh Petgenen augedwohen Rotte mit lauten Hurrah
rufen nach dem Vororte Lipnik auf dem Wege alle Fenſter
zertrümmernd im Propinations Pächter Korn demolirten ſiedie Bran in Niederlage ebenſo die anſtoßende Reich ſche
Niederlage wo ſie volle Branntweinfäſſer auf die Straße warfenwiſchen kam Kavallerie und Jnufanterie herangeſtürmt und
ßer te den Platz zu ſäubern as Militär wurde mit

e dichten Steinwürfen empfangen Alle Auf
rderungen auseinanderzugehen wurden mit Hohn rufen

aufgenommen Einer Militär Abtheilung welche die plün
dernden Arbeiter aufforderte die Läden zu verlaſſen flogen
leere Flaſchen Stöcke nnd eine Hacke an die Köpfe
Das Militär aufs äußerſte bedrängt mußte von
ſeiner Schußwaffe Gebrauch machen und gab
fünf Salven in die renitente Menge worauf ſofort
mehrere Perſonen todt und ſchwerverwundet niederfielen
Als die Pöbelhaufen beſtehend aus betrunkenen Weibern
Männern und Kindern ſelbſt den Ernſt der Situation erkannten

zogen ſie ſich lärmend und Steine ſchleudernd auf die an
grenzenden Felder und in die Wälder zurück und bedrohten die
ganze Nacht hindurch die außerhalb der Stadt gelegenen Fabrik

Etabliſſements Während der ganzen Nacht herrſchte Tumult
Um 11 Uhr nachts konnte man daran gehen die Todten und
Verwundeten aufzuleſen Vier Perſonen wurden
todt gefunden ſieben ſtarben noch nachts einen

fand man heute todt in den Feldern derſelbe
mochte ſich bis dahin geſchleppt haben Weiter liegen ſieben
Schwerverwundete im Spital an deren Aufkommen ge

zweifelt wird Dreißig Verwundungen leichteren Grades
ſind bis jetzt konſtatirt Es dürften aber noch Verwundete zum

Vorſchein kommen weil geſehen wurde daß Arbeiter Verwundete
mit ſich nahmen Vom Militär ſind drei Mann ver
wundet Nur den aufopferndſten Bemühungen des Militärs

gelang es zu verhüten daß die Exceſſe auf Vielitz übergingen
Um weitere Militär Verſtärkung wurde telegraphirt

Das K K Korreſpondenz Bureau meldet Die Wiener
Abendpoſt erklärt die Angabe für nnrichtig daß anläßlich
der Exceſſe in Bielitz Biala die einſchreitenden Truppen Ab
theilungen zuerſt blind und erſt als dies erfolglos war
ſcharf geſchoſſen hätten An kompetenter Stelle eingezogene

Erkundigungen hätten ergeben daß überhaupt nicht blind
ſgeſchoſſen wurde da gleich durch die erſte Decharge mehrere
Tödtungen und Verwundungen von Excedenten erfolgt ſeien
Somit könne an der ſtets mit vollem Ernſte erfolgenden An
wendung der geſetzlich gebotenen Waffengewalt nicht gezweifelt

werden Uebrigens habe angeſichts der Vorgänge in Bielitz
Bialg der Miniſterpräſident Graf Taaffe ſämmtliche Landeschefs
auf die geſetzlichen Beſtimmungen aufmerkſam gemacht nachwelchen echt ſtandrechtliches Verfahren ſtattfinden könne

Wien 25 April Die Oeſterreichiſch Ungariſche Staats
bahn theilt mit Geſtern abend ſind vor dem Eintreffen des
Wien Peſter Perfonenzuges von unbekannten Perſonen
große Steine auf das Geleiſe nächſt der Station

daasdorf gelegt worden Der Perſonenzug konnte erſt
nach genauer Unterſuchung der Strecke expedirt werden Auf der
Station Siebenbrunn wurden zwei verdächtige Jn
dividuen verhaftet Der Zug iſt mit einer Verſpätung von
1 Stunden eingetroffen Die Behörden wurden von dem
Thatbeſtande verſtändigt Man darf wohl annehmen daß auch
dieſer Vorgang mit den Arbeiter Unruhen zuſammenhängt D
Wie das K K TelegraphenKorreſprondenz Bureau ferner aus

Marburg meldet ſtreiken in den Lagerhänſern der Süd
bahn die Arbeiter Zur Aufrechterhaltung der Ruhe iſt Militär
requirirt Die Arbeiter haben ihre Forderungen formulirt und
wollen wenn dieſelben bis längſtens den 3 Mai nicht bewilligt
werden allgemein die Arbeit niederlegen Aus Klagenfurt
meldet man daß der Streik in Bleiberg und Kreuth ſeinem
Ende nahe Die Arbeiter ſind faſt vollzählig angefahren Jn
dem Oſtrau Karwiner Kohlenrevier ſowie in den
dortigen IJnduſtriewerken und Fabriken find die Streiks
beendet Jn Bielitz Bialga Wagſtadt und Fulnek
ſind der Abend und die Nacht ruhig verlaufen Die

ten in Fulnek lehnten die Forderungen der
Arbeiter auf achtſtümdige Arbeitszeit Lohnerhöhung
bis 70 Proz und Abſchaffung der Frauenarbeit ab

Die Fabriken ſind noch vollſtändig im Batriebe Die Arbeiter
haben heute zu erklären ob ſie unter den bisherigen Bedingungen
weiter arbeiten wollen Wer am Montag die Arbeit nicht auf
nimmt wird als entlaſſen betrachtet Die Waffenfabrik in
Steyr und die Textilfabriken zu Brünn haben ihren
Arbeitern den 1 Mat als Feiertag bewilligt

Kopenhagen 25 April Dem Regierungsblatte Berlingske
Tidende zufolge haben die betreffenden Behürden die Weiſung
erlaſſen daß in den Regierungswerkſtätten am 1 Mai eine
Abkürzung der Arbeitszeit nicht ſtattfinden dürfe

London 25 April Jnfolge des Streiks der Bahn
beamten iſt der Eiſenbahnbetrieb zwiſchen Queenstowm und

Dublin eingeſtellt

ä

v

UniverſitätsNachrichten
Dübingen 23 April Die durch Quenſtedts Tod erledigte

Profeſſur für Geologie und Mineralogie an hieſiger Univerſität
iſt dem ordentlichen Profeſſor P Branco an der Univerſität
Königsberg übertragen

T

Gerichtsverhandlungen
n Breskau 25 April Die hier erſcheinenden Schle

ſiſchen Nachrichten das Organ der ſchleſiſchen Sozial
demokratie brachten in ihrer Nr 5 vom 2 Febr d J einen
Aufruf Zum 20 Februar 1890 Jn dieſem wurden
ſämmtliche Parteigenoſſen insbeſondere die Frauen und Mädchen

ſowie die noch nicht wahlberechtigten jungen Leute aufgefordert
ihr Scherflein zum Wahlfonds beizutragen jede auch die kleinſte
Beiſteuer ſei willkommen und wer ſchnell gebe gebe doppele
Das Parteiburean in welchem die Beiträge entgegengenommen
würden befände ſich auf der Kupferſchmiedeſtraße Jnfolge dieſes
Aufrufes nahm die Staatsanwaltſchaft Veranlaffung gegen den
derzeitigen verantwortlichen Redacteur der Schleſ Nachrichten
Fritz Kunert mit einer Anklage vorzugehen welche ſich auf
die 88 16 und 20 des Polizeigefetzes vom 21 Okt 1878 ſtützte
Nach diefen Beſtimmungen iſt die Veranſtaltung von Geld
ſammlungen für die gemeingefährlichen Zwecke der Sozial
demokratie verboten und der hieſige Poltizeipräſident hat dies
auch wiederholt 1881 und 1888 befannt gegeben Heute

nun fand die Verhandlung vor dem Schöffengericht ſtatt zu
welcher der Angeklagte aus der Untexſuchungshaft in der er ſich
wegen Verdachts der Majeſtätsbeleidigung befindet vorgeführt
wurde Er erklärte jene Beſtimmungen nicht gekannt zu haben
da er erſt 1889 nach Breslau gekommen ſei Sein Vergehen falle
aber auch ohnedies nicht unter das erwähnte Verbot da nach
erfolgter Proklamation des Wahltages durch das Reichswahl
geſetz eine derartige Thätigkeit für die Wahlen geſtattet ſei und
alle Parteien dann Gelder zu ſammeln pflegten Auch die
anderen ſozialiſtiſchen Blätter hätten derartige Aufrufe enthalten
aber nur gegen ihn allein ſei man daraufhin vorgegangen Jm
Falle einer Verurtheilung lege er Berufung ein Unter kurzer
m n beantragte der Staatsanwalt eine Geldbuße von
50 M event 10 Tage Gefängniß Der Gerichtshof erklärte den

er Ringplatze Ein Angeklagten für ſchuldig da das Verbot des Geldſammelus bezwtator wollte dort auf öffentlichem Platze an die polniſchen l der Veranſtaltung von Sammlungen für ſogialiſtiſche Jene
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beſtände und auch bekannt gegeben ſei
herigen Unbeſcholtenheit des Angeklagten aber wurde die Geld
buße nur auf dreißig Mark event 6 Tage Gefängniß be
meſſen Der Vorſitzende machte den Verurtheilten bei deſſen
Abführung darauf aufmerkſam daß die Berufung ſchriftlich

einzulegen ſei

Weißenfels 26 April Der Schuhmacher Handſchu
hier hatte in einer Volksverſammlung am 25 Jan das von dem

tfüh Beamten dem Polizeikommiſſar Thormann
nen Verbot einer beabſichtigten Tellerſammlung mit

dem Ausdruck hohnſprechend bezeichnet Jn dieſer Aeußerung
erblickte der Beamte eine öffentliche Beleidigung welcher Auf

g das Schöffenge richt in ſeiner heutigen Sitzung bei
indem es den Angeklagten zu einer Woche Haft verurtheilte

Schließlich wurde der Beklagte noch mit einer ſofort vollſtreck
baren 1tägigen Haft wegen ungebührlichen Betragens vor
Gericht belegt weil er auf Anfrage des Vorſitzenden ob er

Vermögen beſitze mit Lachen und mit einer Handdewegung nach
feinen Taſchen erklärte Bei mir ſind die Taſchen immer leer

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 25 April Waſſerleitung um jeden Preis heißt

es jetzt in dem benachbarten Witterda Seit einiger Zeit be
ſitzt der dortige Bierbrauereibeſitzer Schwade eine recht gut an

ſn Waſſerleitung Die übrigen Einwohner hätten gern An
an dieſelbe der Eigenthümer verweigert dieſen indeß mit

Bemerken daß die Gemeinde ja die Leitung übernehmen
könne Wiederholt ſind der LandFeuerSozietät in Merſeburg

aus Witterda Drohbriefe des Jnhaltes zugegangen Jm Falle
die Gemeinde nicht baldigſt Waſſerleitung bekäme wollten die
Briefſchreiber das Dorf an allen Ecken anſtecken dann
würde die Sozietät jedenfalls mehr zu zahlen haben als eine
Beihilfe zum Bau einer Waſſerleitung erfordere Wie eingehend
man auch nach den Verfaſſern dieſer Zuſchriften geforſcht iſt es

bisher nicht gelungen dieſelben zu ermitteln Die Direktion der
FeuerSozietät hatte für geſtern nach dem Gaſthauſe zu

Witterda eine Gemeindeverſammlung berufen der u a folgende
en beiwohnten Generalinſpektor Sachſe Merſeburg

andrath Freiherr v Müffling Erfurt Jnſpektor Tretrop
Erfurt Abſchätzungskommiſſar Voigt Möbdisburg und Quellen

fnder Bernecker Egſtedt Jn den Erxörterungen wurde her
vorgehoben daß die Sozietät nur dann eine Beihilfe gewähre
wenn der Feuerſchutz im Orte erhöht wird und die Gemeinde

für n eines ſolchen einſtehe Jn der ſich anſchließen
den Sitzung der Gemeindevertretung wurde beſchloſſen die

Schwade ſche Waſſerleitung für die Gemeinde zu übernehmen
und zu vergrößern Jm Steigerwalde arbeiten jetzt Hunderte
von Soldaten an der Verlängerung und Befeſtigung
der Schießſtände da die Geſchoſſe der neuen Gewehre
größere Durchſchlagskraft beſitzen als die bisherigen

F Hettſtedt 25 April Geſtern abend wurde unterhalb derStadt in der Wipper die Leiche eines jungen Mädchens von
hier gefunden Daſſelbe hat ſich ſelbſt ertränkt

Für das Denkmal ehemaliger deutſcher Soldaten für
Kaiſer Wilhelm J auf dem Kyffhäuſer ſind nach der am
15 d abgeſchloſſenen Beitrags liſte Nr 13 bisher 282,091 M

eingegangen Jn dieſer Liſte iſt u a ein Beitrag des verſtorbenen
Fürſten Protektors Georg zu Schwarzburg Rudolſtadt von
1000 M verzeichnet

Der ordentliche Lehrer am Realgymnafium zu Erfurt Ober
D Clemens Schlink iſt zum etatsmäßigen Oberlehrer

an derſelben Anſtalt ernannt
Der Geſchäftsführer des Land wirthſchaftlichen Vereins für

das Fürſtenthum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode
Hr Wilhelm Gerland iſt zum Generalſekretär des Landwirth
ichaftlichen Centralvereins für die Provinz Heſſen mit dem
Wohnſitz in Kaſſel gewählt und vom Miniſter beſtätigt worden

Eifenach 25 April Geſtern ſollte vor hieſigem Land
gegen den Betriebsleiter der Feldabahn Salzungen

altennordheimVacha Knaufchner in Dernbach wegen Unter
ſchlagung verhandelt werden da Beklagter nicht erſchienen war
wurde ein Haftbefehl erlaſſen Heute kam nun aus Lengsfeld die
Rachricht daß der Genannte geſtern verunglückt ſei Auf der
offenen Plattform eines Wagens des Nachmittagszuges der Felda
bahn ſtehend iſt gerade während der Zug untkerhalb Lengs
feld über den Feldafluß fuhr herab und in den Fluß geſtürzt
Der Zug hiekt ſofort und der Verunglückte wurde erheblich ver
letzt aufgehoben Zwei Lehrern des eiſenacher Kreiſes welche
vom hieſigen Landgericht wegen Ueberſchreitung des Züchtigungs
rechtes zu empfindlichen Strafen verurtheilt worden waren
ſind dieſelben jetzt vom Großherzog im Wege der Gnade
erlaſſen worden

Zur Erinnerung an das 800 jährige Regierungsjubiläum des
es Wettin ſoll in Dresden ein monumentaler

belisk errichtet werden Die Stadtverordneten beſchloſſen die
Ausführung des Denkmals nach dem Schilling Gräbner ſchen Ent

urfe auf granitnem Sockel in Kupfer und Bronze Derw

Obelisk ſoll auf dem Platze am Taſchenberge zwiſchen dem Re
ſidenzſchloſſe und dem PrinzenPalais aufgeſtellt werden Seitens
der Stadt ſind 20,000 M bewilligt weitere 35,000 M hat der
Ausſchuß für das Wettinfeft aus dem Ueberſchuß zur Verfügung

tellt während der größte Theil der Koſten aus der Güngtz
tiftung gedeckt werden wird

L dTDdJ

Vermiſchtes
Vermäch tniſſe Nachdem der Stadt Stuttgart erſt vor

kurzem aus den Vermächtniſſen von Kark Hallberger und Frau
Conradi je einige hunderttauſend Mark ſind erhält ſie
nun auch den Geſammtnachlaß des verſtorbenen Prof Dr Seyffer

üm Werthe von etwa 406,000 M und den Geſammtnachlaß von
Privatier Kayfer ebenfalls etwa 400,000 M Binnen kurzem

ne fomit in Stuttgart für Armenzwecke über 1,300,000 M
geſtiftet

Stiftung Jn München ſpendete die Wittwe des heim
gegangenen freiſinnigen Führers Fremkenburger zur Erinnerung
an ihren Mann 20,000 M für eine Stiſtung welche zur Ex

ig eines Heims für alte Leute ohne Unterſchied der Kon
feffion verwendet werden ſoll

lEin ſonderbares Teſtament m Jahre 1884verſtarb in Warſchau ein gewiſſer W S V
Bekannten ein Teſtament hinterließ dem Couvert in
welchem ſich das Teſtament unter Siegel befand war vom
Verſtorbenen eigenhändig bemerkt daß die Oeffnung des Couverts

Jahr nach ſeinem Todestage am 10 März ſtattzufinden
Als die ungeduldigen Erben des Teſtators ſich am

nten Tage verſammelten und in r Gegenwart das
ouvert geöffnet wurde bot ſich ihren Blicken ein zweites

Couvert mit derſelben Aufſchrift dar Es blieb nichts übrig als
ſich Geduld zu wappnen und ein weiteres Jahr zu warten
um dann leider zu erfahren daß der eigenwillige Teſtator ihnen
auch diefes mal die Kundgebung ſeines letzten Wilkens vorentdielt
Dieſe Prozedur wiederholte ſich im Laufe von ſieben Jahren und
z in dieſem Jahre erhielten die durch das lange Harren außer

ge enen Erben den vierten Theil der Hinterlaſſenfchaft
e im ganzen 64,850 N betrug Das zweite Viertel war den

Kindern der Amme des Teſtators ſeinen Milchgeſchwiſtern das
dritte dem Teſtamentsvollſtrecker bei dem das Teſtament auf

bewahrt war vermacht
rn bei der Staatsbank deponirt werden und fällt imabre 1910 demjenigen Verwandten des Verſtorbenen zu der zu

der bei einem ſeiner
Auf

und das letzte Viertel hatte die Be

Erben der letzie Wille des
gelangen

Um den engliſchen Watkinthurm, den tir
Nebenbuhler des elthurms bildet ſich ſchon eine i
Legende Sollte er anfangs in ſeinen höheren Stockwerken als
Luftkurort dienen ſo ſcheint er jetzt als jangspunkt für die
Bildung einer Reinen LuftVertheilungsgeſellſchaft auserſehen
u ſein Man will die Luft von ſeiner 1200 Fuß hohen Spitzen tuch herabziehen und dann gleich Waſſer und Gas im L

gegen feſte Bezugsbedingungen abliefern
Feuersbrunſt Am Donnerstag brannte die große

n Anbetracht der is Pestekraſt erdalizn da e nut zur re u

Themſe London ab Die großen vierſtöckigen Gebäude bedecken
faſt einen halben Acre Landes Eine halbe Stunde nach dem
um Mitternacht erfolgten Ausbruch des Feuers ergoſſen ſchon
18 Dampfſpritzen und 5 Spritzenboote ihr Waſſer auf die 100
Fuß hoch emporſchießende Feuerſäule Zwei Stunden lang ſchien
die Arbeit der Löſchmannſchaften faſt vergeblich zu ſein Um
1 Uhr ſtürzte das Hauptgebäude ein wobei 2 Feuerwehrleute
ernſtliche Verletzungen davontrugen Erſt nach 2 Uhr konnte
es als gelungen gelten das wüthende Element auf feinen
urſprünglichen Heerd zu beſchränken An Rettung der Gebäude
und Oelvorräthe konnte ſelbſtverſtändlich von vornherein nicht

edacht werden Einen eigenthümlichen Anblick gewährte es als
Tauſende von Ratten welche durch das brennende Oel aus

ihren Löchern vertrieben waren an das andere Ufer der Themſe

ſchwammen dErſchoſſen Jn Hamburg ſpielten vor einigen Tagen
in der Eimsbütteler Lindenallee der e i Sohn des Gaſt

wirths Lund ſowie die beiden etwas älteren Söhne des Tiſchlers
Lindenberg Soldat und bedienten ſich als Waffen alter Bürger
gewehre Otto Lindenberg kommandirte Gebt Fener und
kaum war das Kommandowort verklungen als ein Schuß
erdröhnte und Otto Lindenberg todt zuſammenbrach eine Kugel
die in dem Gewehr des einen Knaben ohne daß dieſer es
nnd enthalten geweſen war hatte ſeinem Leben ein Ende

gemacht

T WVerhaftung Jn Berlin wurde am Freitag der Buch
halter und Kaſſirer O wegen Unterſchlagungen im Betrage von
etwa 50,000 M verhaftet Derſelbe war ſeit zehn Jahren in

ſchlagungen in der Weiſe verübt daß er größere Beträge in das
Hauptbuch einzutragen pflegte als ſich aus der ſog Kladde
ergaben Die ſich danach ergebenden Ueberſchüſſe welche wie

von Frauensperſonen verpraßt

uns Noch immer iſt es den Konſularbehörden von Marocco
nicht gelungen den Urheber des gräßlichen Verbrechens zu er

mitteln das in Marocco im v M verübt worden iſt Eine aus
vier Kameelen beſtehende Karawane hatte bekanntlich von dort

acht Kiſten nach Majagan trausportirt wo ſich die darauf ver
zeichnete Adreſſe als falſch erwies als der Kadi die Kolli öffnen
ließ fand man in den Käſten 16 Leichen ohne Kopf ſechzehn
junge Mädchen oder Frauen und eine Negerin und einen Mann
Alle Leichen waren theilweiſe zerſchnitten ſorgfältig einbalſamirt
und mit großem Geſchicke verpackt Die Karawanenführer wurden

ſofort verhaftet Sie erklärten jedoch in Marocco habe ein
elegant gekleideter Maure ſie beauftragt acht Käſten nach Majagan
zu bringen ſie hätten ſie aus ſeiner Behauſung abgeholt und
er ſelbſt habe die Karawane eine Strecke Weges begleitet und
nachdem er vorweg den bedungenen Frachtlohn bezahlt ſei er
plötzlich verſchwunden geweſen Alle dieſe Angaben wurden
durch Zeugenausſagen beſtätigt Niemand aber vermochte in
dem Hauſe wo die Kaſten aufgegeben wurden zu ſagen wer der

Unbekannte war der dort zeitweiſe gewohnt hat Man wußte
nur daß er einen weißen Diener und eine Negerin bei ſich gehabt
hat Auch iſt es nicht gelungen die Köpfe der Leichen auf
zufinden Die Ermittelungen nehmen ihren Fortgang

S d Variante A Mein Sohn bringt jetztimmer ſo ſchlechte Zeugniſſe und früher war er ein ſehr guter
Schüler Er iſt mir wirklich ein unlösbares Räthſel B Ah
akfo ein gordiſcher Knoten Da machen Sie es wie Alexander

der Große Hauen Sie ihn durch
Perſfongalnach richten Nach Meldungen vom 25 d

hat ſich Stauffenbergs Befinden derart verſchlimmert daß
er ſofort nach Karlsbad zur Kur abreiſen mußte Jn Berlin
ſtarb der Bildniß und Geſchichtsmaler Theodor Rabe an

einem Gehirnſchlage In Leipzig iſt am 25 d Prof a D
Geh Regierungsrath De Theodor Möbkus im Alter von
69 Jahren geſtorben eine namhafte Autorität auf dem Gebiete
der altnordiſchen Sprache und Literatur

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Naumburger Braunkohken Aktien Ge

ſellſchaft zu Naumburg a/S emittirt in Ausführung des
Hauptverſammlungsbeſchluſſes vom 3 Febr d J eine erſtſtellig
hypothekariſch ſichergeſtellte 4proz Anleihe von 400,000 W
Dieſelbe iſt eingetheilt in 800 Schuldverſchreibungen zu 500 M

weiterung der Betriebsanlagen beſtimmt
werden am 29 d in Hakle Weimar und Naumbur275,000 M zur nung geſtellt Der Zeichnungspreis iſt

100 Proz abzügl 4 Proz Stückzinſen bis 1 Juli 1890 vom Ab
nahmetage Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat zwiſchen
dem 10 und 31 Mai zu geſchehen Die Tilgung erfolgt in
Jahresraten von mindeſtens 20,609 M mittels Auslooſung zum
Nennwerthe von 1893 ab Die 1872 mit einem Aktienkapitale
von 480,000 M begründete in durchaus geordneten Verhältniſſen

befindliche Geſellſchaft hat ſeit ihrem Beſtehen zu Tilgungs
zwecken Abſchreibungen und Rückſtellungen 605,982 M verwendet

Nähere Angaben befinden ſich in einer Bekanntmachung im
Anzeigentheile dieſer Nr

Berlin 28 April Jn der heute hier abgehaltenen Kapwoll
Auktion auf welcher 1600 Ballen Kapwolle aller Arten und 200 Ballen
BuenosAires Schweiß ſupra Fabrikwolle zum Verkauf geſtellt wurden waren
Käufer zahlreich erſchienen zeigten ſich aber zurückhaltend Die Preiſe ſtelltenſich im Durchſchnitt um 15 Proz uiedriger als auf der letzten Anktion Viele

Partien wurden mangels Gebote zurückgezogen

Königsberg i /Pr 25 April Die Generalverſammlung der Oſt
preußiſchen Südbahn ſtellte die Dividende für 1889 für die
Stammaktien auf 3 Proz fitr die
im Geſammtbetrage von 1,080,000 feſte Verwaltungsrath und Reviſorenwurden wiedergewählt Die Verſammlung nahm ferner den Autrag an der
Verwaltungsrath möge dahin wirken Konvertirung der
4aprozentigen Prioritäten in S prozentige endlich zurAusführung gekange

Waſhington 24 April Telegr Der Ankauf von
Silberbarren wie er im Senat und im Repräſentantenhauſe
feſtgeſtellt worden iſt ſoll zum Marktpreiſe erfolgen jedoch
nicht einen Dollar für 371 Gran reinen Silbers überſteigen
Die dafür ausgegebenen Schatznoten ſind für Zölle Steuern und
alle 7 annehmbar Jm Beſitze von Nationalbankengelten ſie als Theil der geſetzlichen Rücklage Der Schaßſekretär

darf einen ſolchen Theil der angekauften Silderbarren prägen
ſoweit dies zur Einlöſung dieſer Schatznoten erforderlich iſt

Das AelteſtenKollegnim der Berliner Kanfmannſchaft iſt der Anſichtauf die prinz r Nutzeus der e rſerd er r
überhaupt einzugehen daß den Reviforen zweifellos die Befugniß zuſtehe auch
die meateriellen Grundlagen der von ihnen zu revidirenden Gründun

alen v r x ü t r übrigen MaterialReviſionsberichte niederzulegen 4 e rer man in den
Du der Nähe Brünus wird eine StearinkerzenfadritAlten gegründet wodef die Oeſterretchtſche Kredttanſtalt betenht i am

r Zeit mit den meiſten Kindern geſegnet iſt Da bei der
Teſtirung alle geſetzlichen Formalitäten erfüllt ſind und daſſelbe

Oelraffinerie von Sir W A Roſe Co in Bantſide an der

einem größeren Fabrik Etabliſſement angeſtellt und hat die Unter

vorläufig feſtgeſtellt iſt die Summe von 50,000 M betragen hat
wiewohl verheirathet zum größten Theil in Geſellſchaft

Das Verbrechen von Marocco Man ſchreibt

und iſt zur Anlage einer Brikettsfabrik mit 3 Preſſen und Er
Von der Anleihe Vudwels

Prioritätsaktien auf 5 Proz

Letzte Rachrichten

London 26 April Telegr Nach einer der
Times aus Sanſibar ten d brach Emin Paſcha

mit 5 deutſchen Offizieren einer ſenen Abtheilung von
nubiſchen Soldaten und etwa 600 Laſtträgern von Bagamoya
nach dem Jnnern des Landes auf

London 25 April Ein Telegramm des Standard
aus NewYork berichtet Georg Kennan welcher die
ruſſiſchen Behörden bekanntlich beſchuldigt die nach
Sibirien Verbanuten grauſam zu behandeln
habe erklärt dies vor dem petersburger Gefängniß Kongreß
perſönlich beweiſen zu wollen wenn ihm geſtattet würde
Zeugen zu berufen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 25 April

8 Uhr morgens 2 Uhr nachnttags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm kechtweifr 12 B JMemel 7537 65 e 3 Memel 7518 125 8 2
Kiel 45 5 1 WeW 1 Hamburg 743 7 10 2 O 2Hamburg 746 2 4 WSw 2 Wien 51 8 18 0 S 1Borkum 45 5 7 SSW 4 Valentia 462 4 WNW5Münſter 746 1 1 S 2 754 0 10 2 Se O 2Kaſſel 475 94 Sew 1 FaparandaBerlin 47 4 10 8 W 4 Stockholm 50 5 10 0 SW 2Breslau 51 0 8 SeO 4Karlsruhe 50 4 13 0 SWes 53 5 12 0 WNW i

üuchen 53 2 12 6 SW 5
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 25 April

Eine unregelmäßig geformte Depreſſion liegt über der Kanalgegend und dem
Nordſeegebiete mit einem Minimum über Südweſt England Bei meiſt ſchwacher
ſüdöſtlicher bis ſüdweſtlicher Luftſtrömung und durchſchnittlich normalen rärme
verhältniſſen iſt das Wetter in Centraleuropa wolkig bis trübe Jn faſt ganz
Weſteuropa iſt Regen gefallen

Beobachtung der M eteor Station zu Halle

25 April 9 U ab 26 April 7 N mrg

Barometer Millimeter 38,7 742 5Thermometer Celſius 10,0 7,6Rel Feuchtigkeit 69 90Wind 0 e SW 4 SW 2Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 26 April Anhaltende und ziemlich erhebliche

Abnahme des Luftdrucks über Centraleuropa macht die An
näherung des über Südengland lagernden Minimums wahr

ſcheinlich wobei ferner wolkiges regneriſches Wetter theilweiſe
t auffriſchenden Winden zu erwarten iſt

Newvork 25 April Der fortgeſetzte Austritt des
Miſſiſſippi verurſacht ernſte Dammbrüche in Unter
Louiſiana wo das Waſſer höher ſteht als es jemals vorher ge
ſtanden Ein Bruch im Morganza Damm wird verheerende
Ueberſchwemmungen in der ganzen Zuckerregion weſtlich von
Fluſſe verurſachen Fünfzehn Kirchſpiele ſtehen bereits theilweiſe
unter Waſſer Der öſtliche Damm unweit Baton Rouge iſt ge
borſten und zwei bedenkliche Lecke ſind in den ChefalayaDämmen
entſtanden Es wird eine allgemeine Flucht von Menſchen und
Vieh gemeldet Jm unteren Louiſiang werden große Ueber
ſchwemmungen beſorgt

Newyork 24 April Die Ueberſchwemmungen am
unteren Stromlauf des Mifſiffippi werden immer größer
und die Zahl der Dammbrüche nimmt zu Bei Teche ſteht
alles weit und breit unter Waſſer Der MorganzaDamm der

größte von allen welcher 9 Dörfer und Ländereien im Werthe
von 20,000,000 Doll beſchützte iſt gebrochen Der Morganza
Damm hat 250,009 Doll gekoſtet Zum letzten male brach er
im Jahre 1874

Newyork 25 April Außer in San Francisco fand geſtern
früh auch in Mayfield ein ſehr heftiges Erdbeben ſtatt
die Eiſenbahnbrücke wurde durch das Sinken eines Pfeilers un
brauchbar der Boden iſt an mehreren Stellen eingeſunken

m

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull
Saale und Un ſtrut Fall Wuchs

Artern Brücenpegel 24 April 25 April 0,701
Welßenſels Oberpegel 38 2do Unterpegel 40,28 49,341 6Halle Unterh 25 April 41,82 26 April 1,82 S
Trotha W e 11 86 tl,8sf 2Alsleben Oberpegel 24 April 42,34 25 April 42,351 1

do Unterpegel e 2,51 e r1,5 1RKalbe Oberp 42 e 44 2do Unerd 1070 r 6Woldau Jfſer Eger Slbe
23 April 0,10 24 Aprtl 02 dPrag e e 7 1 30 11Jungbunzlan 6 13 2 6,27 14Laun 0,03 v 2 SPardusb 40,68 75 7Brandei 40,90 0,86 4 S

Lettnreritz r 40 a 10Anſſig v 0,81 30 70 z 11 wennWesden A Ahrik 0788 25 April i 10
Torgau 1,72 2 1,83 9Wittenberg 42,33 42,231 16Roßlan 83 1,74 9 SBarby a 2,95 42,04 1Magdeburg I 1,75 mTangermünde r 2,43 42,44 1Wittenberge 2,11 2 1e Peg a 1,43 1,44 1La r 2 1,53 1,59 6Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen2

14El mbau Verwaltung
h

Fahrwafſſertiefen der Unſtrut
Am 24 April

1,24 m bei Nißmt

BVörſe zu Halle a S
Halle 26 April Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ruhig 180 bis 193 Mark feinſtet
mörkiſcher bis 198 Mark Roggen ſtill 174 178 M GerſteBrau ahue Notiz Futter 135 165 M Hafer feſt
180 186 M Mais amerikaniſcher Mixed 120 122 M
Donaumais bis 142 M Raps Rübſen Erbſen Vik
torig 0000 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto

39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linfen 00,00 M
Bohnen 00,00 M Lupinen 60,00 M Kleefſgaten
00,00 M n v ruhig Futtermehl 12 50 bis
14,50 Ma n n r 1025 10,25 Weizeuſchalen 9,50 10 Weizengridskleie 950 bis 10
Malzkeime helle 10,00 dis 11,00 dunkle 900 bis
950 Oelkuchen 13 90 bis 13,50 Malz 3350 bis35,00 Rüböl 70,00 erraten t 00 e
Solaröl 0,825/309 ſehr feſt 17,50 18,00 SpiritusDie Gelſenkirchener er e irſchaft vereinnahmte im März 439,000 M di Weſtfäliſchen Gruben veveinnahmnten

176,000 zuſammen 616,000 M gegen a 968,900 M im Vorjahre
10 000 Liter Proz feſter Kartoffel mit 50 M Verdrauabgabe 54,50 mit 70 M Verbrauchsabgabe 3470 M We
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belegenheſtsſäufe
modernen carrirten reinwollenen Cleiderstolſen erste Neuheiten bestes

Elsasser Fabrikat geeignet zu

Reise nd Strassenkleidern, S
Robe 7 Htr doppeltbreitHehrere 100 Stück gchwere reinwollene doppelthreite

M Aleidergtoſfe deren reeller Werth 20 Mark per Robe ist Stelle ich zu J 2

dem ausnahmsweise billigen Preis von Mk 9,75 per Rohe l
zum Verkauf Fcatt 20 MarkRobe s Itr doppeltbreitDinen Pogten von mehreren 100 Stück doppelthreiten 80

Hlsasser Sommer Beiges deren recller Werth ca 9 10 Mark per
Robe igt stelle ich zu dem extra billigen Preis von Mark 4,80

per Robe Zum Verkauf statt 10 Mark
Obige Gelegenheitskäuke sind permanent in meinem Scehaufenster ausgeſtellt S

lech empfehle diese Waaren meinen geehrten Kunden als ganz hervorragende Gelegenheitskäuſe

S Grösstes Geschäft Geſchäfts Prinzip
Provinz Sachsen W S Strengſte Reellität

e alle a S bei billigſter PreisſtelungNur der ſchnelle und a egroße Umſatz deſſen ſich Ecke Leipziger Straße dicht am Markt ſo daß keine

S mein Geſchäft erfreut er 3nögli 5 erfrens Parterre und I Etage bestehend aus 6 Verkaufsräumen Goncurrenz

täglichen Cingang Kammearn Anzüge Salon Anzüge Gleiches zu bieten
n ſchönſten Neuheiten in Kammgarn Croiſé u ſchwarzem

S von v 30 45 Mk Tuch von 30 45 Mk v ermg 9Neuheiten Jackek und Rock Promenaden Anzüge
S z in den geſchmackvollſten Farben Da wie bekannt meinS Maſſenvorräthe in über Anzüge von 18 30 M Geſchäft an Auswahl un
raſchenden Muſtern ſo daß e e glaubliches leiſtet ſo findetAnch die höchſten Anſprüche Kinder Anzüge man Kleidungsſtücke in den

e befriedigt werden können p t t in neueſten Facons von 4 Mk allerneueſten und feinſten

Ter Vortheil für den r v e e t r aet hen un d e Sohuwalof e eeeeeerelS in meinem Geſchäft noch et Paletots d werS was Geſchmackvolleres und von 12 35 Mark ſei ene Weſten u ſ w einem jeden Käufer für einen

Schöneres findet als er r billigen Preis ein feinesurſprünglich zu kaufen be Bestellungen nach Fangss Kleidungsſtück zu erwerben
S abſichtigte werden unter Leitung einer bewährten Arbeitskraft bei ſanberſter Ausführung

zu billigften Preiſen angefertigt

T Aeine umfangreichen Geſchäftsräume ſind auch für Nichtkäufer von früh 7 bis Abends 8 Ihr geöffnet

Damen Gummi Garten Schläuche ein langjährig bewährter haltbarer Qualität nebſt Verſchraubungen und engl Patent
Brauſen empfehlen zu Original Fabrikpreifen

Fernſprech Anſchluß 320 U G L oFVGnT
Gummi und Guttaperchawagaren Fabrik

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

Für den Inſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

f ujdsbluotg

O VelsmerLeipzigerſtr 6
Exvedition Neue Promenade l
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